
Zürcher müssen 2x Nein stimmen
Die Abstimmung am 27.11.
ist für die Zukunft des
Flughafens Zürich sowie
für die Schweiz wichtig.

Jean-Claude Raemy
Die Debatteumdie eistenausbaustopp-
Initiative» im Kanton Zürich, eine Be-
hördeninitiative, ist voll entbrannt.
Mittendrin: der Zürcher Flughafen,
wichtigster internationaler Gateway
der Schweiz.

Die Initiative geht vom «Bündnis für
eine nachhaltige Flughafenentwick-
lung» aus, demverschiedene Behörden-
und Bürgerorganisationen angehören,
etwa der Schutzverband der Bevölke-
rung um den Flughafen Zürich (SBFZ).
SBFZ-Präsidentin Ursula Moor sagt:
«Der Flughafen bleibt auch auf dem
bestehenden Pistensystem ein wichti-
ger Wirtschaftsmotor. Die heutige
Raumplanung begünstigt den Flugha-
fen einseitig und ist auf Pistenverlän-
gerungen ausgelegt. Es braucht einen
gesetzlich verankerten Ausbaustopp
der Pisten, damit sich die Gemeinden
qualitativ entwickeln können.»

Die Fluglärmgegner sind aber in-
nerlich zerstritten. Der Verein Flug-
schneise Süd Nein (VFSN) meint, bei
der Initiative würden nur der Osten
geschützt und Südstarts erzwungen,
und hat deshalb einen Gegenvorschlag
lanciert. Mit der Parole Nein/Ja steht
der VFSN zurzeit aber auf politischer
Ebene ziemlich alleine da.

In der Flug- und Tourismusbranche
wird ganz klar das doppelte Nein be-
fürwortet. Nebst Befürwortergremien
wie dem «Komitee Weltoffenes Zürich»
hat sich besonders die Swiss, anteils-
mässig der grösste Carrier am Flug-
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Jürg Dinner (Head of Corporate Communications Swiss, r.) zeigte am T7W mit Swiss-

Kollegen und dem «Abstimmungsbus» Flagge.

hafen Zürich, als Kämpfer wider die
Behördeninitiative hervorgetan, mit
einemInfobus und zahllosenAuftritten
des GEO und weiteren Exponenten
in Diskussionsrunden - derweil der
Flughafen selbst sich in Schweigen
verhüllt, keine politischen Statements
abgeben will und sich damit den
Unmut vieler zuzieht, welche für die
Anliegen des Flughafens kämpfen ...

DIE ARGUMENTATION derInitiativgegner
ist einleuchtend. Da sind etwa wirt-
schaftliche Fakten: 35% der auslän-
dischen Touristen- und Geschäftsrei-
senden kommen per Flugzeug in die
Schweiz, ein Drittel aller Exporte (nach
Wert) verlässt bzw. ein Sechstel der Im-
porte (nach Wert) erreicht die Schweiz
per Luftfracht - wovon 72% am Flug-
hafen Zürich abgewickelt werden. Der
Flughafen allein bietet 23300 Arbeits-
plätze. Eine Beschneidung der Wachs-
tumsmöglichkeiten kann nicht im In-
teresse des Wirtschaftsraums Zürich
sein, sonst verabschiedet sich Zürich

aus dem internationalen Wettbewerb
der Wirtschaftsstandorte. Davon wäre
auch die restliche Schweiz betroffen.

Das gewichtigsteArgumentjedoch:
Es braucht die Initiative schlicht nicht.
Das in Kraft stehende Flughafengesetz
schreibt unter §10 vor, dass keine
lärmwirksameVeränderungvon Länge
und Lage der Pisten ohne Zustimmung
der Staatsvertretung im Verwaltungs-
rat beantragt werden darf. Das heisst:
Das Volk kann heute j ederzeit darüber
befinden, ob der Flughafen Pisten
bauen oder verändern darf oder nicht.

Am «Forum der Luftfahrt» von
Aerosuisse stellte Verkehrsministerin
Doris Leuthard einen Zusammenhang
zwischen der Abstimmung und den
Verhandlungen zwischen der Schweiz
und Deutschland zum Zürcher Anflug-
regime her und empfahl ein Nein zu
beiden Vorlagen.

Auch TRAVEL INSIDE und die Air-
line- und Tourismusbranche empfeh-
len dem Zürcher Stimmvolk innig, die
Initiativen zu verwerfen.

1.10EFEHIEN

Nem,ü4z7:eze,m. v"""

Medienbeobachtung
Medienanalyse
Informationsmanagement
Sprachdienstleistungen

ARGUS der Presse AG
Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
Tel. 044 388 82 00, Fax 044 388 82 01
www.argus.ch

                              

Travel Inside
8032 Zürich
044/ 387 57 57
www.travelinside.ch

Datum: 03.11.2011

Medienart: Print
Medientyp: Fachpresse
Auflage: 7'976
Erscheinungsweise: wöchentlich

Themen-Nr.: 645.7
Abo-Nr.: 1073485
Seite: 13
Fläche: 21'082 mm²

Argus Ref.: 44105936
Ausschnitt Seite: 1/1
Bericht Seite: 1/1

http://www.travelinside.ch
http://www.argus.ch/de/dienstleistungen/medienbeobachtung
http://www.argus.ch/de/dienstleistungen/medienanalysen?ActiveID=1531
http://www.argus.ch/de/mediasuite?ActiveID=1532
http://www.argus.ch/de/dienstleistungen/sprachdienstleistungen/uebersicht?ActiveID=1533

